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des Nationalrutes XVll. Uc;sctzgobul1srperiode 

ANFRAGE 

. . . . 

.. der Abgeordneten Dr .HAIDER, Dr. KRÜNES, Dl<fm .. DAUER 
. . ~ 

~n den Herrn Bundesminister für 6ffentliche Wirtsch~ftrind VerkehT . 

betreffend Konsulentenverträge für pensionierte Manager 
im ÖIAG-Konzern 

Die Forderung nach einer rteuen Personalpolitik bildete einen 

Kernpunkt der noch zwischen der SPÖ und d~rFPÖ vereinbarten 
. . .". "" 

. "Rahmenkonzeption zur Neuordnung der ÖIAG". Ausdrücklich fes1:gehal ten .... :. 

~urde darin eine objektive Personalpolitik,die Ausgestaltung 

der Verträge für das Management nach dem Leistungsprinzip; die 

. Vermeidung exzessiver Pensionsregelungen sow~e die Beseitigung 

des Parteienproporzes. 

Den unterzeichneten Abgeordneten sind Informationen zugekommen, 

wonach vorzeitig pensionierte Manager der verstaatlichten Industrie 

häufi g Konsul entei1Vert räge mi t Tageshonorare rhal ten. Dies stell t . 

eine Kostenüberwälzung vom Betrieb auf die Sozialversichetung 

und damit auf die Allgemeinheit dar. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stelle daher an den Herrn 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaftuhd Verk~ht die 

An fra g e 

1. In welchen Firmen .der verstaatlichten Industrie bestehen 

Konsulentenverträge mit ehemaligen Mitarbeitern? 

2. Wieviele solcher Verträ~e gibt es in diesen Firmen? 

3. Halten Sie den Abschluß von Konsulentenverträgen mit früh­

pensionierten Mitarbeitern für sinnvoll ? 

4. Halten Sie diese ÜberwäIzung betrieblicher Personalkosten auf 

die Sozialversicherung für gerechtferti~t? 

5,1 Werden Sie auf eine Änderung~iB~er deriei tgeübten Praxis 
hinwirken ? 
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